
Szhlefische privilegirte Zeitung. 

Anno 1785. Sonnabends den 29 Januar. No. 12. 
F ' l / ö l . I ^ n o u ^ wegen zu errichten¬ 

der vollständiger b innen auf sämmt¬ 
lichen Gülhern und Dörffern im Her-
zogthum Schleften und der Grafschaft 
Glaz. Potsdam den 12^ Dec. l?s4» 

Wir Friedrich von Gottes Gnaden König 
von Preußen:c. Fügen Unsern sämmtlichen 
Vasallen und Unterthanen Unsers Herzog» 
thums Schleften und der G afschaft Glaz, 
besonders aber allen GuthsBesitzern, Ge-
mel wen und sämmtlichen Einwohnern auf 
dem Lande, hiermit in Gnaden zu wissen; 

Demnach Wir mit großem Mlsfallen 
wahrnehmen müssen, daß die Streitigkeiten 
und Prozesse zwischen den Guths Herrschaft 
ten undUl'terchqren, zum großen Nachtheil 
beyder Theile noch immer fortwähren, durch 
solche aber Herrschaften und Gemeinden in 
hsufige Kosten gestürzet, ein beständiges 
Mistrauea unter beyden unterhalten, ur.d 
nebst andern, für beyde selbst, höchsi! schäd^ 
liche Folgen : orange, allch die bessere N//-
e»^ des liandcs v<?̂ dsa met wird; daß Wir 
n»ch Unserer, für alles, was zum wahret! 

Wohlstand Unserer Unterthalien allerEtände 
gereichen kaM, tragenden Landesväterlichen 
Sorgfalt/ dlesim Unweser einmal gesteuert, 
der Renitenz- und Prozeß-Sucht der Un¬ 
terthanen Ael und Maaß gesetzt, zugleich 
aber auch unbilligen und harten Herrschaf¬ 
ten die Mittel, ihre Unserthanen zu bebrüt 
ken, benommen wissen wollen. Dem zu 
Folge ist Unsere Allerhöchste Absicht dahin 
gerichtet, daß in allen Dörfern Unsers Her-
zogthulns Schlesien und Grafschaft Gla;, 
jedes einzelnen Orts Dienste, Pflichten, 
Schuldigkeiten auch Gerechtftme der Untere 
thanen aufgenommen, die vorhandene l5 -
^ ^ / i / nachgesehen, nöthigen Falls supptttt, 
wo btshero noch keine gewesen, dcrglcichen* 
angefertiget, confirmirct und zu jedes GuthS 
Grund Aclen abschriftlich belM sgcr werden 
sollen, damit solchergestalt alle bisherige untt 
zukänsuge Gtlcitlgkeiten und Processe völlig 
vermieden, und ein völliger Rühes Stand 
und wechsflhltiies Antrauen zwischen Herr-
s.idaftr n und U^c^rthanen herrorgl bracht und 
b̂ scsiigek wcrde. 



GlelchwleWlr nun znbem Ende, Unlern 
beyden Schleichen Etats^Mlnistern aufge¬ 
tragen haben, alles bahin einzuteitett, daß 
vorgedachie Unsere höchste Willens. Mei¬ 
nung auf das baldmöglichste in Erfüllung 
gesetzt werden mögh diese auch im Werk be-
griffen find, hierunter die erforderliche Ver^ 
anstaltungen zu treffen^ und nicht in jedem 
Greife besondere Commissarien anzuordnen, 
welche sich diesem Geschäfte von Dorf zu 
Dorf zu unterziehen habe« werden, sondern 
auch diesen Creyß - Commißlonen besondere 
Haupt- - die eine zu Breslau, 
und die anders zu Glogau, vorzusetzen, 
welche unter der obersten Aufsicht Unserer 
vorgemeldten Etats-Ministern das ganze 
Werk betreib?« sollen; So finden Wir dabey 
zugleich nöthig, denen sämmtlichen Qomi. 
m/5 und Guths-Unterthanen Unsere eigent¬ 
liche und wahre, lediglich zu beiderseitigen 
Wohl und Ruhe-Stand abzweckende Lan-
desvaterliche Intention, dahin noch näher 
Verläuffig bekannt zu machen: 

1. daß durch diese Einrichtung kein Oo> 
mimttm das geringste an seinen wohl herges 
brachten, anerkannten, und entweder durch 
Urtel, Verträge, deutliche Bestimmung in 
den Kaufbriefen, oder rechtsgültige Obser-
»anz, feststehenden Gere< t̂famen veriiehren 
solle. Daß aber cmch 

2. den Unterthanen keine mehrere Lasten, 
«ls ihnen hiernach oblie^n, auferlegt wer¬ 
den sollen. Daß dannenhero 

) . auch keine Gemeinde oder einzeler Un< 
serthan fich unterstehen solle, diese von Uns 
Allerhöchst Selbst getroffene Einrichtung zu 
einem Vorwand zu gebrauchen, bis dahin, 
daß die in einem Dorf vorzunehmende Un 
«erslichlmg und völlige Einrichtung der l/^. 
isne« zu Stande gebracht styn wird, irgend 
einen bisher üblich gewesenen Dienti, oder 
sonstige Prästation zu verweisem oder sich 
dessen zuentMen; Immaßen Wir den aus 
dröcklichen Befehl ertheilet haben und so< 
chen hiermit sämmtlichen Unterthanen be-
fannt gemacht wissen wollen, daß alle dieje¬ 
nige Landes-Einfassen, welche dieses zum 
wahren Beilen der Unterthanen adzwecken de 
Werk dahin mißbrauchen werden, Dienste 
zu verweigern, Unruhen anzustiften, oder 

Unsere höchste Person wlt Klagen lubebeM-
gen, als Empörer und Wlederstreber Unse¬ 
rer heilsamen Absichten angesehen, und als 
solche, nicht nur zu ihrer Schuldigkeit ernste 
lich angehallen, sondern auch nachdrücklich 
und exemplarisch bestraft werden sollen, 
Eben so behalten Wir uns auch 

4. vor, denenjenigen Guchs-Besitzern, 
die auf ahnliche Art , ehe und bevor vonih; 
rem Ort das l/^bm/ttm elngerichtet seyn 
wird, neue und ungewohnte Fordelungeu 
gegen die Unterthanen zu machen versuchen 
sollten, Unsere höchste Ungnade empfindlich 
zu erkennen zu geben. Dahingegen werden 

5. diejenige Herrschaften und Unterchas 
nen, welche durch aufrichtige, mwerstelte, 
rechtschasseneDarlegung der währen Verfaß 
sung des Oorffes, und der wechselseitigen 
Rechte und Verbindlichkeiten, denen anzu¬ 
ordnenden Csmmissarien die Sache zu erleich¬ 
tern, zur eben so geschwinden, als vollsten« 
bigen Einrichtung eines l/,öan/ das ihrige 
nach Vermögen beytragen, und sich, bey 
irgend zweifelhaften Fällen, auf bliligmäßi-
ge, von den Commiffarien in Vorschlag zu 
bringende Satze, ohne erst zur richterliche« 
Deci/iOwzu recurriren, und daraufju provos 
ciren, vergleichen, sich dadurch Unsers be¬ 
sondern Beyfalls und Gnade theilhaftig ma¬ 
chen, welche 

6. stch ganz vorzüglich auf diejenige Herr¬ 
schaften und Unterthanen erstrecken wird, die 
sich ohne Beyhülfe der Creis - Commißion, 
unter einander selbst, mit Zuziehung des Ge¬ 
richts-Amts,über ein vollständiges l/iba? î ?» 
vergleichen, und solches dergestalt angeftr? 
tigt, zur Prüfung deßen Volltianbigkell, und 
Beförderung deßen conF̂ matiem zur Haupts 
Commlßion einschicken werden. Es soll das 
ycr auch 

7. sämmtlichen Donim/, und Gemeinden 
jedes Orts, eine Vterwöchenlliche Frist, von 
dem Tage anzurechnen, da ihnen die Ausruft 
fnng dazu von der Creys Comnllßion zukom¬ 
men wttd velssattetstpn, um sich zuerkläe 
re , ^ b sie auf dje vorhin erwähnte Art das 
l/) i^i i /m ulltel sich errichten, oder solches 
du7<H de Cnys Commißion errichtet wißen 
Wolleil. 

Hm ei fteremF«U soll ihnen dazu eineEechs 



Monatliche Frist, jedoch dergestalt vergön¬ 
net seyn, daß sogleich nach Ablaufdseser Frist, 
wenn binnen solcher das ^ b^mm zurHaupt-
Commißion nicht eingeschickt seyn solle, die 
Creys-Commißion sich sogleich der Gache 

so wie diese letztere, bey 
benenjenigen Guthern, wegen welcher keine 
Erklärung einkommt, oder die disMitwür-
tuttg der Creys-Commißion erwählen, diese 
ohne Anstand Hand ans Werk legen, und die 
erforderlichen Vorkehrungen treffen wird. 

Wirbefehlen Unsern Schlefischen Landes-
Colleglts diese Unsere höchsteWillens^MeyB 
nung überall im lande, durch die allervoll-
standigste ^^//c^is« bekannt zu machen. 
Urkundlich haben M r s^cke höchst eigenhän¬ 
dig unkerschrü l en und mit Unserm Königli¬ 
chen Innsiegel bedrucken lassen. Gegeben 
Potsdam den l2ten December 1784. 

(1.5.) Friederich. 
v.Hoym. Freyh. v.Danckelmann. 

Berlin den 22. Januar. 
Se. König!. Majestät haben den Fürstlich-

Schwarzburg Rudelstädtschen Hoffaktor, 
Herrn George Friedrich Dantz, in Betracht 
seiner in 
zu Dero Berg Commißionsrath zu ernennen 
geruhet. 

Am Donnerstag Abend war bei Gr. Kons 
Hoheit dem Prinzen Ferdinand von Preußen 
Souper und Ballen Domino, wozu die hier 
anwesenden Prinzen und Prinzeßinnen und 
viele hohe Stanbespersonen eingeladen 
Waren. 

Gestern Abend ward die Oper Kajus Fa-
bricius zum vienenmal aufgeführt. 

DerObrist, HcrrG'afvonSievels, und 
der Lieutenant, Herr Gl^if von Manteussel, 
in Nuß'sch Kaiser!. Dünsten, find von St . 
Peterebura; undderHofrach, Herr le Roi, 
ist vou Dessau hier angelangt. 

Den4?e!l dieses Monats verstarb auf sei¬ 
nem Guthe Storckow, tn der Allmark, au 
einer gichtigen und langwierigen Kl ankheil, 
der König!. Preuß. Kel elaimajor der Ka 
vallerie, Rl^er dcs Orde s/?o,^/e l̂e>/>5) 
He^r Han George Wvldf ^on Arneb rg, 
im 73sten Jahre seines ruhmvollen Alters/ 

nachdem er viele Jahre mit der gtösten Zusri» 
denheit seines Königes gedienet hatte^ 

Bteslau den 24. Januar. 
Vom reinsten Patriotismo bsseell, ftyerte 

< i ^ die hleffge Schützen-Gesellschaft im 
neuen Werder, das Geburts-Fest ihres glors 
würdigsten Monarchen, unter den devotesten 
Segens - Wünschen. Gleich am frühen 
Morgen wurde die Festlichkeit dieses TsgeS, 
durch Adfeurung der Böller, und Pauken 
und Tlomptten-Klang, angekündiget, und 
beydes Mittags um 12 Nhr wiederholet, im? 
mittelst aber ein Lust-Schüssen, zu welchem 
eine, diesem so erfreulichen Feste angemeßne 
Scheibe, besonders mühsam gefertigt war^ 
gehalten. Bey der hierauf gehaltenen zahl¬ 
reichen 3aW, wurden diehöchsten und hohen 
Gesundheicetr, aus verschiednen, dem Wer« 
der, von hohen Häuptern, verehreten Poka¬ 
len > unter dem Schall der Böller, und Paus 
ken und Trompeten, ausgebracht; und ein, 
diesem Feste gewidmetes Gedicht, machtedle 
würdigste Unterhaltung. Am Abend, wo 
der Ball erösnet, und ein auf diesen Tag Be¬ 
zug habendes Feuer Werk abgebrandt wurde, 
war der Saal von außen illuminirt, tmdHie, 
zu diesem sofrchm Feste gefertigte Inschrift 
len, zeigten im aufern, was ein jeder Theils 
nehmer für das höchste Wohl s ines Landes¬ 
vaters, Friedrich des Einzigen, im Herzen 
empfand. 

Breslau den 28. Januar. 
Se. Konigl. Majestät unser allergnäbigs 

sier Herr haben den hiesigen Kaufmanns-
Aeltestcn Herrn Christian Gottlieb Kop:fch 
wegen seiner Erfahrurzgen und Rechtschaffen^ 
heil zu Höchstderoselben Commerziens mch 
ConferenztRaihzu ertrennen geruhet. 

Wien den 15. Januar. 
Es bestätiget sich, daß Horja mit seinem 

Gehülfen, welche« die hiesige Zeltung GloSka 
nennet, eingefangen woroen. Zwey Wal^ 
lachische Bauern fanden sie ungefähr im 
Walde, und meldeten es dem nächsten Com-
mando, welches sie auch ohne Widerstand 
aufhob. C" heißt, Seine Majestät hätten 
jedem der beyden Bauern eine Belohnung 
von 200 Ducaten anweisen lassen. 

Wien de» 22. Januar. 
Die mit dem Injiilule für die Armen vtt-



vttnbene Bruderschaft der thatigen Liebe des 
Na -hsicu ist, so wie in den Pfarren dec hiesig 
gen Stadt tmd Vorstädte, am l ü. d. M . auch 
m den mclstnl Pfarrmaul dcm kandeeinge^ 
fähret worden, wo ^gedachtes Institut be¬ 
ziehet, das in Oesterreich sowohl ob, als un^ 
ler der Enns sich immer noch weiter umtzer 
necdreitet, unbwiezuhosfeli^, bald indie^ 
str ganzen Provinz durchaus allgemein ŝ yn 
wird. 

Nach Briefen aus Klagenfurt Hat man 
allda am lo. d. M . Nachmittags um 4 Uhr 
ein Erdbeben verspürt, das aber nur sehr 
schwach, und bisher ohne Wiederholung und 
Folgen gewesen ist. 

Aus Brunn lauten die Berichte von dem 
letztqeöachlcn Brande des dasigen Schau¬ 
spielhauses folgendennassen: 

„Den 54. h. M . hatten wir den traurigen 
Ipfa0, unser Theater durch eine in demselben 
snlstandene Feuersbrunst gänzlich elttjubüs? 
sen. Gegen halb 5 Uhr Flühe entstand der 
M m , und nach einer 3 tu . de war das Ge-
bäuds scho« ein Raub der Flammen. Die 
Lage des Theaters, unddieschrekliche Wuth 
des Feuers, ließ anfangs den Untergang der 

5en; aLein die gu en Anstalten, die Gegend 
wart des Herrn Gouverneurs, Grafen Ludw. 
v. Cabriant, und des kommandirendeu Hrn« 
Gen. F .M . L. Marquis Botta d'Adorno, die 
prelswürdtge Thätigkeit des hohen Adels, der 
bey dieser Gelegenheit sich besonders aüsge-
zcichuel hat, und das unesmüdett Bestreben 

.der sämmklichen Bürqrrschaft, besonders der 
Fleische:-Innung, fttzte d r̂ Wuth der FlaM' 
menbaldGrauzen^ Vorzüglich rerdie^tdle 
Aslilletje von d̂ z hiesigen Garnison, vonder 
Compagnie des Herrn Hauptmanns Foltin, 
a^^gerähmt zu werden, der^n unermüdeter 
Eifer das lNciste znr RettUtlg der angebanten 
Häuserbnilkug. — OerAliblik diestrtrau' 
Nglu Eccne war schaudervoll, und diedro-
hl llde Gefahr feuerte Jedermann zur schleus 
mgsten Reluag au, ohne welche sicher ein 
Theil der Etadt im Rauche aufgegangen 
tpare.,, 

3ll Epe7ics haben dieVugsburgischenCon-
feßlorl5verwaudttn, mit allerhöchster Bes 
»Mignng, das Cellegium sammt der Kirche 

der ehemaligen Iesuittn,, für 6oOo Gult>llt 
erkauft, das sie nun zu ihrem Gottesdienste 
clDzulichtenbejchäfngetsisld. 

Aus Agram in Kroazien wird geschrieben: 
„Denkten dieses Monats (Jänner) zu Mit¬ 
tags kam die erste Abtheilung des geworbenen 
Grani-Fl kykcrp§,in hiesiger Stadt an. Sie 
bestund aus ungefähr 500 Mann. Nach 
gehaltenem Rasttage setzte diese Mannschft 
am 6. des Morgens ihren Weg nach Waras-
bin fort, wo der Hauptsammelplatz jenes 
Freykorps ist, das von da aus, unter Com-
mandodes Obersten Brentano, ehestens nach 
den Nieder Lnden ziehen soll. Man erwar¬ 
tet nun täglich die zweyte, und dann auch bald 
die letze Kolonne, deren jede 500 Mann stark 
seyn, und jene aus Husaren bestehen soll. 
Es sind durchaus schöne und jungeLeme, die 
viel Muth zeige«; es befinden sich auch viele 
Tür tische Unterthanen darunter, welche die 
christliche Religion angenommen, und sich 
haben anwerben lassen.,, 

Aus Italien, den3. Jan. 
I u dem Kloster der Spanischen Trinita-

rler zu Neapolis, welches aus vier Mönchen 
und einem Prior bestehet, haben erstere letz¬ 
tern w der Nacht vom 5. aufden 6. vorigen 
Wonals auf eine grausame Weise ermordet, 
indem sie ihm 26 Messerstiche beybrachten, 
und in die Wunden zerlassenes Wachs gössen. 
Sle gaben vor, ihr Prior ftp an einem 
Blutslurz gestorben; allein da diese abscheu¬ 
liche That nicht ungerochen bleiben sollte, so 
erinnerten sich die Rachbarn, daß sie in der 
Gegc^b des Zimmers des Priors ein hefti¬ 
ges Geschrey gehöret hatten; sie zeigten es 
an, die Sache kam zur Untersuchung, und 
die Wahrheit kam an Tag, die Bösewlchler 
wurden unter einer starken Wache auf der 
Stelle ins Gefängniß abgeführt, und die 
Strafe der Mörder wartet auf sie. 

Breslau, den 29. Jan. 
Heute wird im Wäserischen Schauspiels 

hause aufgeführet: Der Bauer und Jurist, 
ein Lustspiel in zwey Akten. Den Beschluß 
macht das Ballet: Don Juan, oder der 
steinerne Gast.^ _^_^____^^___^. 

^. — t. " I I . — 5. — I, 
Nachtrag 



MWttagHägto.12. Sonnabends den29.Ianuar.1785 
I n der privilegixten Schlestschen 3eiwngs-«?pwltion/ Wilhelm Voetlieb »orns 

Vuchbandlung/ ist zu haben: 
losgr.. 

Wlelands Merkur 1734. Monat December. 8. Weimar. ( Auf den Jahrgang!785tz 
wird in meiner Handlung z Rthl.Pränumeratlon angenommen) 

Wöchentliche Beyträge zur Beförderung der ächten Goltstligteit, izlesBändchen, 8. kpj^ 
78^ 8 sgr. 

^Ka ^^ico-3cc/e//H/?5c/l 5to/? '̂ ^m/?o^/, 76^und77terTheil 8. Weimar, 785 ssgr. 
Slsalre, V . I yh . von den Krankheiten welche er in Iamalca beobachtet und behandelt hsts 

ansdemEnal. ar8-Auasb. 784 i^sar. 
Schellerij.Im.LG. Praecepta Stili bcnelmniinprimisciccrenianiscuehquentiaer&manäe.y 2partą 

ined,$. Lipf 784 1 Rthh 
AQa Academiac EUEtoralis Mogtmtinat sckntiarum tttilium quae Erfurt* y 4. Erfurts, j$4 

1 Rtkl.'iofer.. 
(verkauf einer (Quantität Staadholz.) Nachdem vo»der Könlgl.GwgHufchen 

Krieges- und Domainenkammer resolvlret worden, eine Quantitst eichen Staab^olz von 
ohngefthr iOo Rinken, so sich lm Köntgl. Amte Herrnstadt gearbeitet befinden, durch I<ic/>s-
ti<7» zu verkaufen, und dazu Terminus aufden z Mart i l c.H. vor der Ksnlgl.Camtner anbes 
räumet worden; so wird solches dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, und haben sich 
Kauflustige bemelbien Tages Vormittags um lo Uhr bey der Mnlg l . Cammer entweder in 
Perftn, oder durch gernlgsam Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth zuthun, und zu ges 
wärtigen, daß dem Meistbietenden, bey einem annehmlich befuydenen Geboth^ ftthane« 
Staabholjwerdezugefchlagenwerden. Das Holz kann zuvor l»gedachten Amte besehen 
»erben. I n was fur Sorten es bestehet, und wieviel darunter an Pracke befindNch, wird 
hen Licitanten />, T'^^ma ̂ jcieH/iOA/, bekannt gemacht werden, und soll das Geboth auf das 
sämmtliche Staabholz mit Inbegrlfder Pracke, erfolgen. Zum Angeld ist nach geschehener 
Adjublcation, idritleldesLicitatlonsQuantl, ldrlttelnacherfolgterohnentgeldlichenAns 
führe bis Liebchen an die Oder, und das letzte idrittel, bevor das Holz zu Liebchen eingeladen 
wird, bey Ertheilung des Exportationspasses, zu bezahlen, und zwar i drittel in Friedrichs^ 
do'r a 5 M l . gerechnet/ und ^drittel in Courant, wie denn auch die Verschiffung dieses Hals 
zes. von Liebchen aus, bald nach der Anführe zur Oder geschehen muß. ^«H^myGlogau 
den 2O. Januar 1785. 

s^ 5.) Ksnigl. Preuß.Glogausche Krieges-und Domainen Cammer 
(3u verauceioniren.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß auf dem 

Saale des hiesigen Köuigl. Oberamtshauses zu Breslau den iten Februar 1785. und in den 
nächstfolgenden Tagen allerley Mobilien und Effekten, bestehend in Medaillen, Iouwelm, 
Uhren, Tabatieren, und künstlichen Sachen, Geld und Silberwerk, Porcellaln, Fayence, 
Spiegel und Glaswerk, Ann, Kupfer, Meßing, Blech und Elsen, kewenzeug m:t> Betten, 
Putzsachen, Meubles und H<wsrath, Kleidungsstücke, allerbanH Vorrat!) zum Gebrauch, 
Gemählde und Bücher, öffentlich ausgeboten, und den Mastbiethenden käuflich überlassen 
werden sotten. Es haben demnach alle und jede, welche von den obverzelchnettn Sachen et-



«ss zu erstehen und läkfllch an fichzu bringen Lust und Belieben tragen, H« dem borlemels 
deten Tage in dem König!. Oberamtshause allhier sich einzufinden, ihrGebstzuthun, und 
alsdann zu gewärtigen, daß diese Effekten dem Meistbietenden gegen baare Bezahlung in 
Preuß.Coutant werden zugeschlagen werden. Gegeben Breslau den 26 Nov. 1784. 

(NiKal - cltilno der Gläubiger an das Guch warkocsch.) Nachdem bey der 
hiesigen König!. Oberamtsregierung ̂  I^Famż^ des ObristwachtmeisierS George Wilhelm 
von Mwckwitz sein von dem Hauptmann Johann Gottfried von Kottulinsky erkaufftesim 
FürstenthumBrieg und deßen Strehlenschen Creyße gelegenes Guth Workotsch/?^^/?cH 
^?-oclamata gerichtlich aufgebothen und alle diejenigen, so an besagtes Guth, es sey an Erbzins? 
geldern, amett^^eHnö^ oder unablöslichen Zinsen, Renthen, Einkünften, nicht minder an /^ -
^'itt ittött^e^/o^ii^ in so weit solche auf benanntem Guthe constituiret sind, oder sonst e^/5-
F»tt^e t?a^ne) ewiges Recht und Anforderung zu haben vermeinen, aii/z^/i^tt^^^^ e i ^ / ^ ^ 
Hflckn^ef-e^lone vorgeladen worden; als werden auch hierdurch alle dergleichenPrstenden-

ten peremtorie, unterAnbrohungderPraclusionund Auferlegung eines ewigen StiLschweis 
genscitiret und befehliget, lndemletzten Terminoden l.März 1735. aufdem Oberamte Hie¬ 
selbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißlon persönlicher falls sie persönlich zu 
erscheinen, aus legalen Ursachen verhindert würden, durch hierzu gehörig Bevollmächtigte, 
wozu ihnen allenfalls in Ermangelung hier habender Bekanntschaft die Iustizcommißions-
rathe Heine, Homuth, Sedlaczeck, Müller, Brassert Hieselbst vorgeschlagen werden, anderen 
«inen si> sich wenden können, Nachmittags um? Uhr zu erscheinen, und ihre vermeyntltche 
Rechte Usid Ansprüche^^o/sco//«m gehörig anzumelden und zu justificiren. Breslau dm 
4. Nodbr. 1784.. . ^ .^ . König!. ^ ^ 

' ^ " M Z ^ H ^ i o der Gläubiger des IVenzel Friedrich v. Seosch.) Von der Königll 
Glogauschen Oberamtsreglerung werden auf Ansuchen des Rittmeisters Wenzel Friedrich 
von Stosch alle unbekannte Real-Prätendenten und Gläubiger des in dem Fürstenthum Glo-
gau und dessen zu Erbrecht gelegenen Guths Kahlau aF /^«?H^^/^ ^ 
/tt/?//scll«^ttm in demvor dem Aßistenzrath v. Reibnlß als verordneten I<^ / ^ / /O^ - l 7sm^^ 
7-io auf den 26 Februar 1785. Früh um 9 Uhraufdem hiesigen Schloße anberaumten ?e^i»a 
»e^mto^io/f/b^oe/^^^^c/i^c^e^ hiermit borgeladen, wobey denjenis 
gen unter ihnen, welche ihrer allzuweiten Entfernung wegen eines hiesigen Bevollmächtigte» 
benötiget find und denen es an Bekanntschaft allhier fehlet, der Iusiiz^Comm^ßlonsrath Sei-
delundIustlj'Esmmissarws Schuster zu Bevollmächtigten vorgesthlagen werden, anderen 
einen sie sich zur Wahrnehmung ihrer Gerechtsame in dem anstehendenLiquidations^Termitr 
Verwenden, und denselben mit gehöriger Infiruction und legalen Vollmachtzu versehen ha¬ 
ben. Gwgau d e ^ ^ ^ o ^ b r . ^ 7 8 ^ ^ ^ 

(verkauf einer Hleischdank.) Die Breslauischen Stadtgerichte machen hk^^ 
öffentlich bekannt/ was maßm die Johann David Hansische unter den alten Bänken auf 
der finstern Seite sub No. 832. gelegene aufi8Z?Mchl. gerichtlich abgeschätzte Fleischbank 
/tti?/?a/?l>e5Und öffentlich feilgebothen werde, auch zur Ilicitalie,» aufdieselbeder i4December 
c.a. der l I Januar und I l Februar 1785.5^s ?e^?ti> anberaumet worden. Kauflustige 
werden auf selbige zu Abgebung ihrer Gebote unter der Versicherung vorgeladen: daß so-
thane Fleischbank im leztern T'ê Mmo iic/mnsm^ an den Meistbiethenden und am besten Fah¬ 
lenden ohnfehlbar werde zugeschlagen/ und auf die nach dessen Ablaufetwa noch einlommen? 
den Gebot« nicht weiter reflectlret werden solle. Breslau den iHOct. 1784. 



( der abwesenden Broeck und Ziegener,) Der Rath der iStabt 
Magdeburg hat die Abwesenden i ) den Feldscheer Nathan Christian Broeck, oder dessen Er¬ 
ben, 2) den Glockengießergesellen Valentjil Andreas Ztegener, oder dessen Erben, auf Ansu¬ 
chen ihre? Cnratoren, da die gedachten Personeuseit mehr denn iO Jahren abwesend sind, und 
von ihrem Leben und Aufenthalt keine Nachricht zu erhalten ist, öffentlich vorgeladen, um sich 
binnen Dato und 9 Monathen, langtiens aber in den aufden zo Iu l i i 1785. ein fur allemal 
angeseztenjTermin Vormittags um 9 Uhr zu Rathhause allhler, ohnfehlbar entweder schrift¬ 
lich oder persönlich zu melden, und weitere Wetsung, bey ihrem Außenbleiben aber zu gewärs 
tigen, daß sie für todt erkläret, und ihr Vermögen denenjenigen, welche sich als ihre nächste 
Nerwa^dte^ legitimiren werden, oder der hiesigen Cämmerep zuekkannt werden solle. SiZn» 
Magdeburg den2l Jul i i 1784. . ^^^__>^_^___^^_____>^ 

(^IÄa/c'i/atty einiger verschollener Stadt -Rinder . ) Von den Bresl . Städte 
geeichten werden nachbenannte verschollene hiesige Stadt-Kinder, als : 1) der Conditor-
Geselle Carl Wilhelm Blochmann, so in Anno i76z<von hier aufdie Wanderschaft gegangen, 
sich über Glogau nach Danzig und Hamburg und von da nach Batavia begeben, 2) der Tuchs? 
machergeselle Christian GoltliebHoffmann, welcher imIahr 1768. von hier ausgewandert, 
und sich nach Hamburg und Amsterdam, und hon da nach Ostindien gewendet, und z)der 
Goldarbeitergeselle Christian Zewlcker, so vor 12 Jahren von hiernach Wien ausgewandert, 
wie auch deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmen, aufAnsüchen ihrer sich angege¬ 
benen Anverwandten, und resp.Curatorum, hierdurch öffentlich vorgeladen: daß dieselben 
binnen 9 Monathen, längstens aber den 11 Mart i l 1785« Vormittags um io Uhr, als m ? ^ -
mmo tt/n/?/9 e?/n^ci?//^o aufdem hiesigen Rathhause an gewöhnlicher Gktichtsflelle entweder 
in Person, oder durch hinlänglich instruirte Bevollmächtigte sich gestellen, von ihrem Leben 
und Aufenthalt beglanbte Nachricht geben,und sodann weitere Anweisung^ 
fugung gewärtigen sollen, unter der ausdrüklichen Verwarnung/ daß aussenbleibenden Falls 
sie, die verschollene Cgrl WilbelmBlochmann, Christian GottlikbHoffmann und Christian 
Zcwlcker, werden fur todt erkläret, deren elwanige unbekannte Erben und Erbnehmen aber 
unter Auflegung eines immerwährenden Stllleschweigens, mit ihren etwanigen Erbrecht 
odsr sonstigen Ansprüchen,, an deren zurückgelassenen Vermögen werben abgewiesen, und sols 
ches mit Aufhebung der bisherigen Curatelen, ihren sich angegebenen Verwandten, nach vors 
gängiger Legitimation, eigenthümlich werde verabfolget werHen. Breslau den25Ä)?ay 
5784. „ _ _ ^ ^ - .'^ 

(3u vermiethen.) Auf der Pfnorrgaße im goldnen Wallroß ist die Meile Etage zu 
vermiethen, bestehend in 4 Zimmern, 2 Alkoven,Kammern, Boden, Küchel, Keller, und allem 
Zugehör, und bevorstehende Ostern zu beziehen. Nähere Nachricht davon ist zu haben bey 

zurgoldnen Sonnen genannt, der Kaufmannsladen nebst Schreibstube, Wohnung und zuges 
hörige Keller zu vermischen, und aufOstern zu beziehen. -

" Z u vermischen.) Auf der Reüschen Gaße in denen z Mohren Ist die erste Etage, 
nebst Statzung und Wagenremlse, Heu- und Haferboden, bevorstehende Ostern oder I s ^ 
hannizu vermlethen, und ssch deswegen bey dem Eigenthümer zu melden. 

(Hogieveränderung.> Der Büchsenmacher Carl Friedrich Röder, vorm Oderchor, 
hat sein Logie verändert, und logieret gegenwärtls aufderK»pftrschmiedegaße lndem P<lp 
«uf der Orgel sub No. 1944« 



sRupftrstlche undTusche.) I n keuckart und Colypagnle Buch- Mufik-un» 
Kunsthandlung find an neuen Kupferstichen zu bekommen: ^ e N ? ^ 5t^i/? und Q,et^e 
e ^ M e«, 2 Platt in »Hwarjer Kuyst von I . I Hajd gestochen, jedes Blatt i I sgr. Zwölf 
neue Englische Tanze in vollstimmlgerMuIf und Touren, i Rtl.5 sgr. Pfannenschmldtsche 
Tusche in l 2 verschiedenen Couleuren, das qanze Päkgen 2Rl l . 4 sqr. einöln das Stück 7 sgr. 

(verlohrnes ^on^rleloos.) Da dem wahren Eigenlhmuer ein Viertelloos zur 
Hten Classe Berl.kotterle unter No. 993. verlshren segangen, so wird hiermit nachrlchtttch 
dem Finder d sselben angezeiget, daß niemanden als dem wa^ren Eigenthumer dessrlben der 
etwan darauf fallende Gswlnnst bey mlr Endesunterzeichneten aufgezahlet werden wird. 
Breslau den 28 Jan. 17^5. Ioh . Friedrich Glotz am Ende der Rlemerzeile. 

^(Hoccerie-VLachricht.) Dlejenlgen"Interessenten . deren Loose bey der 4tenClasse 
nickt herausgekol^ 5tstpund letzten 
Classe der Berliner ClasseneLvttelie bis zum 23. Januar, bey obnfthlbarem Verlust alles An¬ 
rechts gewiß besorgen zulassen, nach diesem Termin werden keine Entschuldigungen, sie mö¬ 
gen NawenHabett wie sie wollen, mehr angenommen, sondern die nicht renovirten Loost wer¬ 
den als abandonirt an andere Liebhaber verkauft. Die Renovation des ganzen kooses kostet 
<Rt. l2z sqr.. das halbe 2 R t l . 21 sgr. 3 d'., das viertel L00S l Rthk iQ sgr. g d'.in Coufant. 
Einige Kaustoose zu dieser solides und vmlheilhaften Lotterie stehen noch zu Diensten nnd tostet 
das ganze Kauf!oos l6Rthl . ioGgr. dashalbe 8Rchl.5ggr. dasVietttl 4 M . zsgr.zd'. 
in Courant. D'e Iiehung geschiehet den 7. Februar, und es sind Gewinste von 12200. sooo. 
4OOO. 2OO0. looo 500. 2OO. IH0.10O. 5Q 25. 2O und 18 Rtb l . alle in Golde zu erhalten. 
Auch zur Berliner ^ahlenlotterie können alle beliebige Sätze jeherzelt bey mir gemacht werden. 
Briefe und Gelder werbel? geMlgfi France erwartet^ prompte und accurateBedlenung tan 
ßH jedermann gewiß versprechen Breslau den io . Januar 1785. 

^ ^ W ^ 3 W ^ ^ I b ^ M l , in der goldenen Krone am R ing^ 
(Sämereyen.) Bey dem Kaufmann Werner auf 

bische Sämsreysn, als extra f. Eng!. Carvtol, Majoran, Weis-Früh-und Welsch-Kraut, 
Cappus, Ober- und Unler-Nübelt Kohl :c nebst Lucerną Spanische» und Türkischen Klee, 
angekommen, und mndiMqeP^iße z»baben. 
, ( M e e Saan?en.) Frtscl)er achter und tkwer Kleefaamen ist sowohl lm S adt-
Jandgütheramt aufdsr NicvlHigaße in Breslau, alsäuchaufbemAmieR^nstrn, die Wehe 
»oe l Rthl. zu bekommen. ^^ ^ ^ . ^.^^^ ^ 

(Rleesäamen.) Der Pachtet Buncke, von dem Freyherrk v. M u -wißischen Guth 
SttadunebiethetHOScheffelKlee^amenzumVerkaufan^ den Scheffel a ^ R t h l . , erbietet 
stGihn,wennmanchnSchtMwclienlmml,ftlbstzutranspo^iren^ M^u "D stchverfichert 
halten, daß der Saame nicht allein von der besten Galtung ist fOttdern mtt gap^bejol derer 
Sorgfalt gereiniget und ganz ftisth ist. L^Chaber kennen stv ftbnfMc!! a : denPAchter 
Buncke in Stradune^e^OppelnundKrappitz ftlbstw^ioen, oder sich tudcrBleslauischen 
Altungsexpedttien m^lden^ ^ ^ « ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

(And<^weicigerpacht Termin.) 2 a sich bsz) d^m König». )lmtRsthsDioßzur 
V rpachtungdesBrau^undBra^'d'^ ln UrbatöaufT witatlec.a.naHdcrl^te<nAn<?lge 
lein annehmlicher Liebhaber daz - eingefunden; so wird hierm l ^in t? w ' T nnnus aufden 
16 Februar anberaumtt allwo sich die Liebhaber an d^neldten Tage Flöh um 9 U r in dafls 
ge^ Amts Cänzeley einzufinden u^d nl «ewHrliqet' haben^ daß ihnen dte pPa t gegen ekl 
Guarlal am/^a/lck, oder gegen ßch«^ Cautlon vsa hoo Rlh^ überlassen wetden soll. 



(verkauf e w e K H a l ^ 
tonnt: daß das zur bürgerlichen Schumachers Carl Oottlleb 
Merth gehörige auf der Schuhbröcke, «wischen den Werner und Richterschen Fundis M 
No. 1794. gelegene, und auf2266Mthlr . abgeschHtzte Haus, wie auch deßelben auscoo 
Rthl . detaxirtte Schubank sammt Zugehsr subhaNlret, und der28- December c. a. 25. 
Febr. und 29. April 1785 zu den diesfälligen ̂ /citan^-T^e^me» anberaumet worden, auf 
welche Kaufiustige hiermit vorgeladen worden. Br^slauden 8- Oct. 1784. 

(Hauß zu Verkaufe»,.) Das Kretscham- u t ^ ^ 
Grelff genannt, aufder innern Ohlauer Gaße sub No«! 939. befindlich, ist aus si eier Hand z» 
verkauffen, als auch die Ecka^ k- und Gastwirthschäfts Nahrung auf Ostern a.c. ju »ers 
«lethen, wo Liebhaber dazu ff b bey dem Eigenthsmei'gütigst melden können. 

(ZurNachricht.) Einem geehrten P lb l lw wirb hermit bekannt gemacht, daß der 
Tempel Salomsnls allbier in B i eölau aufden ĉ> Ianuarl l dgs lettemal zu sehen ist. 

" (Hmsd s o ^ l o h r e n . ) ' Es ist am 27ten btefts F r G ein englisch weis und fchwaH 
gefleckter Hund mit eir embraunen Backenbart und braunen Fl-cken über den Augm> männ-
tlchen Geschlechts, verwl rm gegangen. Wer solchen gefunden, beliebe ihn aufbem Salz-
tlnge ln No. l6 . zwey Klagen hoch aeqenelns Belohnung abzugeben. 

(Verkaufe^nes Rusiical7GÜtl)es.) <̂ s «itein in Pfafftndorfnahe bey Neumarkt 
Gelegenes, mit gutem West wachs, Schaaftsifcpn, Thonen Obstgärten und 5 Gärtnerhäustrn 
»ersehenes freyes Rustlcal Gntti von !ÜO Scheffel Aussaat mzfjedes Feld, aus freyer Hand 
zuZ verkaufen, und sich desha b bsy dem Herrn ^ a c?o^ii Oancke zu Neumarkt zuMelden 
«nd nähere AussunftZu erhalten. ' 

" ( N N ^ « ^ i < ? der M a r . Hl is. Arausin.) Schulenamt Warlenberg den ic> Nov. 
1784. Da die ,u LiebenM wohnhaft gewesene verabfthiedete Soldatenfrau, Maria Ellftbet 
Kraulln geb. Klischia, weiche zu SedcziV an der PohlnMetsGränze von denen Gränzgarden 
wie 8 Pf:«nd 28 Loth theils gebrannten theils ungebras/nlen ftemdenCoffeebohnenam f Sept. 
d . I . angehalten worden, auf dem Transport aber Mlanfen, und M derMaltger Aufenthalt 
ftit^dieser Zeit nicht zu erforiU.en gewesen, als wlr^ dieselbe vi OeieFatto)l//^eclH/i/hiermit 
vorsseiaden, in dmrauf den l März des kommenden^85tett Iah^ ?e^^i«A 
)Ve>em^vo Früh umyUhr in dem Könlgl. Acciseamte hlestlbstzuerschewen, wegen der begann 
gen^t C ffee De^raudation Red und Antwort zu geben, im Nichterschelmmgsfalle aber zu 
gew öligen, daß nichls destowenigee m co/̂ ttmac? /̂> wieder sie ergehen wird was Rechtens ist. 

!?85. Den 14 Februar a?c7Vormit-
tage um 8 Uhr und folgende Tage, sollen der hiesigen bürgerlichen Kaufleute Johann Carl 
Mat hes u d Samuel Gottharde Lwdner, über deren Vermsgen <7o,/c«//^ emstalM. ist^ 
Mobiliar, und Waaren Lager, welches leztere in sogenannten Nürnberger ulld kurzen Gas 
lanteris^W^aren bessehet, aUhier öffentlich wel? 
«ches hi.rdurch bekannt gemacht wi rd , und können Liebhaber die Waaren in Augenschein 
nehmen. _«^^««_ ««——-—»— 

(Zuveraucrioniren Von oem Ivst tzamte der Gräflich von GasGinschen Herr? 
schas: Anowa wird dcm Publiko diel durch bekannt gemacht daßaufden l^Febrüorc.a. die 
von bey« in S t Annaberq verstorbenen gewesenen A^endator Iasob Bollk hinterlassene» 
Effekten und Neuble^, weiche in einer silbernen z GchHusigen Tasckzenuhr, einem filbertte» 
töffel und ein Paar Messer, elwaS Man, Kupfer, LelnenleuK undBelten, Kleidungsstücke, 



«lfttzen Mubles , M e r grän angestrichenen und eben so gefütterten Posskalesse, lngleichm ln 
400 Kloben Flachs, 2 Köhen und einer Kalbin bestehen, «»Klo«« /e^e an den Meistbiethenden, 
jedoch gegen baare Bezahlung in Courant, werden verkaufet werden. Liebhaber haben fich 
an dem bestimmten Tage Früh um 9 Uhr in St.Mnaberg in dem Hause des verstorbene« 
Bolik einzufinden, und die Melstbiethenden den gerichtlichen Zuschlag der ausgebothenen 
Effekten zu gewärtigen. Schloß Znrowa, den i6 Jan. 1785. 

(Zu verauccioniren.) Magistratus der ßürstl. Stifts-Gtadt Trebnitz machet an-
Kurch bekannt, daß die von der hier verstorbenen Johanna Sophia verwittiblen Herrmannin 
Zeb. Zitterin hinterlassene Sachen, bestehend in goldenen Ringen, silbernen Knöpfen und 
Haaken, Wäsche, Kleidern, Betten, Zinn, Kupfer und Hausrath, den 18 Februare. «.Früh 
um 9 Uhr an den Meistbiethenben auf hiesigem Rathhauft gegen Courant öffentlich verlaufet 
werden sollen. Trebnltz den 8 Jan. 1785. " 

(Bekanntmachung.) NaAbeinzuJohann GeorgeHauffes, eines Spitz undPu-
britzkrämers, Vermögen allhier ein Creditwesen entstanden, so s?nb vondenEtadtgesichten 
zu Görlitz, dessen unbekannte Gläubiger zum 20 May 1785. zu PflegunZ gütlicher Handlung 
und Vergleichs, auch kiquldir-und Befchelnigung derer Forderurgeu, und zum6Iunl i bes. 
Jahres zu Anhörung Bescheides oder anderer rechtl. Weisung in Persen nnd mit ihren Cura-
koren und Vormunden, oder durch gerichtlich legitimirle, mchzum Vergleich hinlänglich in-
I ru i r te Bevollmächtigte zu erscheinen, unter der Verwarnlgung, d«ß diejenigen, so indem 
angesetzten Llquidalions Termin aussenbleiben, für ausgeschloßen. diejenigen aber, so zwar 
erscheinen^ jedoch ob sie den vorseyenben Vergleich eingehen wollen oder nicht, sich deutlich 
nicht erklären, für einwilligend geachtet werden werden, »orgeladen, auch die Ediktallen in 
leipzlg/Bunzlau und Reichenbach öffentlich ausgehanZen worden. Görlitz den 23 Occemb. 
«784. ' . 

(3«r Nachricht.) Nachdem alle diejenigen, welche an der, von weyl. Frau Helenen 
Marlanen Charlotten, verw. gewesenen Gräfin von Promniz, nachher vermählter Gräfin 
»onCallenberg, weyl. Herrn George Friedrich Grafen vonTemzschen zu Sleinau und El l -
guch Frau Tochter, in der von ihrem Gemahl, weyl. Herrn Johann Alexander Grafen von 
ßällenberg auf Muskau, wider sie geführten und von dem Amte Dresden anhängig gewesen 
nenUntersuchungsiSache,am23Oct. 1723. mittelstDeponirung verschiedener Iouvelen, 
aufl0QoRthl. hoch bestellten Caution, einen Anspruch zu haben vermeinen, auf den 25 Aug. 
1781. zu Liquidirung ihrer Ansprüche/ttb/^<e/«HM5 / ^ / ^ « 5 e<i/c?a/l>e»' vorgeladen, und nun-
mehro eine präclufivische Sentenz eingelanget, zu deren Publication der 1 April 1735.»«-
Mtelst derer in Dresden, kübben, Breslau,Hal!e, Altenburg LelpjlgMurzen und Tennstadt 
affigirten Edictalien, /"-o ?e^»lma anberaumet worden ist; als wird solches zu desto mehrerer 
Nachricht hiermit annoch bekannt gemacht̂  

l 3 u verpachten.) 'Matz den io . Januar 1785. Da die hiesigen drey Cämmerei-
Pacht-Ctöcke, das StabtMorwerk, die Stadt-Taberne, und die Iahrmartts-Bauden, 
wovon Pacht«/«««' May 1785z« Ende geht, anderweitig auf6 nach einander folgende Jahre 
verpachtet werden sollen, und hiezu/>r«, ?>^»l«o /ic/ta««»»» der 22. Februar 1735 anberaumet 
worden; so können diejenigen, welche gesonnen sind, diese drey Stadt«Cännnerei>Pertine,n-
zien entweder alle, oder wenigstens die ersteren beiden ««/««<??>», in Pacht zu nehmen, fich an 
besagtem Tage des Morgens um y Uhr auf hiesigem Rathhause einfinden, ihr Gebot thun,und 
die Zuschlagung gegen die besten Conditiones und hinlängliche Sicherheit, bis auf die ^ ? / " ^ 
^ i e » Einer HechlOl» Königs. Krieges? und ̂ »^i«e»Cammer getvsttigen. 



(Regull»u»g»«l«rHypocheqttettbücher.) Schloß PwskMl b̂ ett l^Dec. l?z4> 
Von Veiten der König!. Domatnen-Aemter ProWu und Chrzelltz, wird bemPublifo hiermit 
bekannt gemacht, daß das hiesige HypothetzuenWesen, auf den Gtund, der varübervor-
handenen Grundbücher, in gehörige Ordnnng^gebracht werben soll; es hat daher ein jeder, 
»elcher dabei ein Interesse zu haben vermeinet, und seiner Forderung die mit der Ingrosta> 
tlon verbundenen Vorzugsrechte zu verschaffen gedenket, sich binnen ^Monaten bei dem 
hiesigen KSnigl.Domainen-Amtezumelden.unds^n^ anzugeben. 

(3u verpachten.) Bernstadt, den 26 Nov. 1734. Magistrats machet dem Publiks 
bekannt, daß das Stadt Vorwerk kommenden Termin Trinitatis 7785. auf 6 nach einander 
folgende Jahre aüfs neue verpachtet werden soll, wozu ^e^mmi/i^Htto^aufden loIanuar, 
l l Februarund i4Mar t l l Es werden dabero Pachtlustlge hiermit 
vorgeladen, gedachten Tages m 6e/̂ m nach i^/cl>t6,l t7^H>icmH/^ ihr Gebot zu thun und zu 
gewärtigen, daß mit dem Melstblethenden, nach eingeholter Herzoglicher^^^^/w^abgeB 
schloßen werden soll. ^ ^ ^ -

(Q^ /9 der Gläubiger an den Juden Benrschin Schymon.) Maglstratus citl^ 
ret alle dieMigen, welche an den allhiesigen tolerlrlen Handels^IudenBenlschin Schymott 
eine Anforderung haben, binnen einer praclusivischeu Frist vonzMonathen, und zwar /^ 
7-emto? ie aufden 51 Marti i 1785. solche in N/l-m vor dem hierzu geordneten Commissario und 
Pro-Consule zu llcfutdiren und zu justificiren, unter der Verwarnigung daß ei^/o ^ e ^ i M 
niemand gegen obgedachten Juden, der seine /̂>mH aus erheblichen Ursachen geändert und 
fich Bentschin Lewp schreibet, weiter gehöret, und alle sich etwa vorfindende Sckuld-InstrUF 
menta und Documenta unter dem Nahmsn Bentschin Schymon vor erloschen geachtet wer? 
den sollen, welches hlermitzu jedermanns Wissenschaft, um sich vor Schaden und Nachthell 

(Zur Nachricht) Von Seiten der Pfarrtheilichen Adwinistratlon zuKoppitz Grott-
kausch^n Creißes wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, wie daß in der dasigen Pfarr-
Kirchezufälligerwelse eine Gruft und darinnen drey kupferne Särge entdeckt worden, wovotk 
keine andere Nachrichten, außer der aufeinem derselben mit 1574. bemerkten Iahrzahl, vor¬ 
zufinden sind; Es werden solchemnach alle diejenigen, die wegen inhabenden Famllten-Urie 
künden hiervon einige Wissenschaft haben, oder denen sonst vieleicht daran gelegen seyn dürfte, 
hierdurch vorgeladen, fich a Dato längstens binnen yWochen, nemlich bis den zoMartl l c. <?. 
ln obbemeldter Pfarrthelttchen Administration zu Koppitz zu melden, widrlgettfals diese 
Sarge zum Besten der Kirche zu verwenden seyn werden. Koppltz den ? 9 Jan. 1785.^ 

(verkauf einer Freystelle.) Krtppltz bey Strehlen/den 15 Nov. i ^ F ^ V o n hie¬ 
sigen Gerichtsamts wegen werden alle diejsnigen,so da Lust haben dle Finsiersche auf i Lo R t l . 
gewürdigte Freystelle zu erstehen, a^I^nmo/ den i6Decemb. c.̂ . den 17 Jan.557e^o,,> 
aber auf den t8 Februars/ vorgeladen, vor hiesiger Amtsstelle zuerschemen, ibr Gebot a<i 
I^otoco//ttm zu geben und zu gewärtigen, daß dteser^/^////?//^ oFe^emi ee ^ H ^ i ^ ^ n werde 
«H?/^ci^et werden. / 

(verkauf eines Fretguchs.) Vom König!. Briegschen Cammer-BurgamNvirb 
hiermit bekannt gemacht, daß zur freiwilligen 5ttö/l<7/? îo,i des im Fürsienthum Vrieg und 
dessen Creiße im Dorfe Briefen belegenen, aus Zz frei uttd 1^ robotsamen Huben bestehenden̂  
und nach den verschiedenen Interessensätzen auf6/o6Rthl. 15 Gr. 6 fd ' . und resp. 7763 Rt l . 
2 , Gr. iv^d ' . gerichtlich gewürdigten Johann JacobBervillischen Freiguths, woooü dle 
zerlchlliche Ta^e bel dem Magistrat zu Hrleg, hiesigem BnrKamte, und zu Bliesen öffentlich 



Akßhlngt, Vermttuschvf t<NH4Dec> 6 . ^ 4 Januar und 24 Februars / . Vötmlttags u « 
3 Uhr anberaumet worden. Kauflustige können daher an gedachten Tagm an hkfigerAmtsze 
stelle erscheinen, ihre Gebote ablegen, und für das beste Gebot des Zuschlags gewärtigen. 
Zugleich werden auch alle etwa latitirende Johann Jacob Bervilllsche Reak oder Personal-
Gläubiger hiermit vorgeladen, um an gedachten Terminen ihre Forderungen anzuzeigen und 
rechtlich zu erweisen, widrigenfals sie ihrer Priorität verlustig gehen werben. Brieg, den 
l6Nov. 1784^ ^ _̂ __ - ^ ^ ^ 

(verkaufder Rittergüther Zessel / und Oder- und Nieder-Boguslawiy.) 
DemPubliko wird hierdurch bekannt gemackt, daß die dem O i ^ / o Ioh Ottstay v Serach, 
Witz und Groß-Zauche bisherzugehöliggewesenem NitterßücherF^ und Nieters 
Boguslawltz, nebst allen dersn Pertinentien, welche von den Herzog!. Laudkofgettcht^n zu¬ 
sammen aufl3l;2zRihl<24sgr. 2d'. nacht cm Ertrage zu 6 pro Cent geHürdiaet worden, 
binnen einem Zettraum von 9 Monathen, sffetttlichsubhasttret und feilgcbcttn werden f Uen. 
Es werden demnach alle und jede, welche gedachte in dem Oelslschen Fürstenthum und dcßen 
Oels-Bernstädtschen Creiße liegende Zfßler und Boguslawitzer Güther zu besitzen und zu 
kaufen fähig, und vermögend sind, hietdurch citlret und vorgeladeN/dcn4Manli, 27 May/ 
und besonders den 19 August 3785. als ^ ^e^/mv vor Herzog!. Regie¬ 
rung auhier Vormittags um 9 Uhr in Person, oder durch hierzu genugsam inttrultts V e h M 
mäHligte ftchelnzufinden, ihr Geboth deutlich und bestimmt zu thun. die dabey ekwan zn ma¬ 
chenden Bedingungen ausführlich und genau anzuzeigen, und hierauf zu gewärtigen, daß 
mehrerwehnte Gälher dem Meistbietenden und die annehmlichsten Fahlungs^Bedingungen 
machenden, werden zugeschlagen, und auf die nach Verlauf des ls<ttn /.icl^kia^l Te^mme 
etwa noch einkommenden Gebote nicht weiter refiectiret werden. Uebrlgens dienet denen 
Kauflustigen annoch zur Nachricht, daß sie die kanbßofgörichtUche Taxe dieser Güther ftwohl 
bey Herzogl< Regierung zu Oelch als bey denen König!. Oheramtsregierungen zu BreslaR 
und Brieg allwo die dlesfälligen SubhHstHlibnspatente angeschlagen sind, selber inspkirech 
können- Oels den 12. Nov. 1784- Herzog!. 

(verkaufeine5BaWguchs.) Peterwitz^Strehlensthen Creißes, den6Ian.l785. 
Von demhiesZgett Dointniö wlrd das breyhufige, robotbsameundauf2O62Thl.schl.l8sgr. 
4 d'.'oder l65ORlhl.6sgr,4d'. gerichtlich detaxirte Ioh. George Strauchische Bau?rguth 
hleselbst anderweitig zum Verkaufausgebothen, und ^e^m//??^//5/^5/0«^ aufden 14 Februar 
H.c. anberaumet, an welchem Kaufiustlge und Besißsähige auf dem Herrschaftlichen Hofe 
allhler sich einzufinden, ihr Gebotabzugeben, und dec Adjudication an den Meistblethenden zu 
gewärtigen, hiermit eingkladen werden. ^- , 

(verkauf eines Hauses.) Oels den 7 Oec. 1784. MagisteatuS/?^/ia/?i>ee das in 
t>^am verfaLene auf 4c)o Rttzl. laxkte HHuß und Garten des ve storbenen hiesigen Bürger 
»ndWeisgerber Caspar Hansel, und Halden 13Januar, loFebruar, und l6März/ .a . zu 
^ic/>atws5-?e^/i««V anqesetzs. 

(Q,Htts der I G'^roheschen Gläubiger.) Sttinau den 17 Dec.^784 Dle 
Stadtgerichte citiren die Johann Gottfried Kroheschen <7^^>o^/ ^ ^ / ^ « i ^ ^ H ^ k^>/?//icä^ 
H im/^ te^ü^emt^ /c aufden g Marl i i a . / des Morgens um 0 Ilhr aus hiesiges Rathhauß. 

vttfe Zet utlgeu werben wechtntlich dreymol, Mond ag6 Mittwochs nnd Souaaveuds, 
M P!«s!«u ln Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung anU^inge ausgab«, 

z<ttd Knd auch auf all«Hsntzl Postämter« l« haben. 


